
Leuchtende Kinderaugen

...gibt es garantiert auf dem 19. Weihnachtsmarkt in Rumeln-Kaldenhausen, wenn der Nikolaus kommt. 

Außerdem erwartet die Besucher viel Live-Programm, zahlreiche Bastel-Stände und Leckerbissen rund 

um die Friedhofallee.   Mehr auf Seite 6 und 7! Foto: Ferdi Seidelt
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Da hat man sich doch glatt 
wieder an die Zeit der le-
gendären Quiz-Shows von 
Kuhlenkampffs „Einer wird 
gewinnen“ oder Hänschen 
Rosenthals „Dalli Dalli“ er-
innert. Die Sendungen sind 
längst Fernsehgeschichte, 
die Deutsche Post aber 
scheint jetzt eine individu-
elle Neuauflage inszeniert 
zu haben: Tatort Briefkas-
ten. Vermutlich musste 
es bei einem Postzusteller 
ganz schön schnell gehen, 
„Dalli Dalli“ die Post für 
ein Haus in die Briefkästen 
geworfen, allerdings ohne 
darauf zu achten, für wen 
denn welcher Brief be-
stimmt ist. Falls dann per 
Zufallsgenerator der rich-
tige Brief im richtigen Brief-efef
kasten gelegen hätte, wäre 
„Einer wird gewinnen“ zum 
Tragen gekommen. War 
aber nicht der Fall.

Im Ernst: Es war richtig 
ärgerlich. In wirklich jedem 
Briefkasten lag ein falscher 
Brief. Stellt die Post aus Per-
sonalmangel Leute ein, die 
des Lesens nicht mächtig 
sind? Oder stand der Zu-
steller unter Zeitdruck, und 
ihm war eh alles egal? Oder 
ist das Ganze eine Maßnah-
me zur Förderung einer gu-
ten Nachbarschaft? Denn 
jetzt klingelte jeder bei 
jedem, um die Post zu tau-
schen. Auch so kann man 
mal wieder ins Gespräch 
kommen. Danke, Post?!

ÜBRIGENS

Danke,
Post!?

von
Reiner 
Terhorst

Am Freitag, 7. Dezember, 
kommt prominenter Besuch 
in drei Duisburger Malte-
serstifte: Moderator und 
Entertainer Harry Wijnvoord 
ist zu Gast und liest den 
Bewohnern weihnachtliche 
Geschichten vor. Um 15 Uhr 
wird Wijnvoord im Malteser-
stift Veronika-Haus in Ru-
meln-Kaldenhausen erwar-
tet. Um 16.45 Uhr startet die 
vorweihnachtliche Lesung im 
Malteserstift St. Johannes in 
Homberg. Und um 18.30 Uhr 
ist der Niederländer zu Gast 
im Malteserstift St. Nikolaus, 
Dr.-Hammacher-Straße 41 
in Ruhrort. Diese letzte Le-
sung findet im Rahmen des 

Ruhrorter „Lebendigen Ad-
ventskalenders“ statt, sodass 
neben den Bewohnern und 
Mitarbeitern der Pflegeein-
richtung auch die Ruhrorter 
Bürger eingeladen sind, den 
weihnachtlichen Geschich-
ten zu lauschen.

Weihnachten 
mit Wijnvoord

Prominenter Besuch in Maltesterstiften

Harry Wijnvoord 
Foto: Niki Siegenbruck

„Pay what 
you want“ 
heißt es in 
Zukunft in 

zwei weite-
ren Duisburger Museen. 
Ab Januar kommenden 
Jahres bestimmen die 
Besucher des Kultur- und 
Stadthistorischen Muse-
ums und des Deutschen 
Binnenschifffahrtsmuse-
ums selbst, was ihnen 
der Eintritt wert ist. Die 
Regelung gilt natürlich 
nicht an allen Tagen, 
aber zumindest an Don-
nerstagen gibt dort jeder 
soviel wie er möchte. Ein 
ähnliche Regelung gibt es 
auch schon für das Lehm-
bruck Museum. Dort zahlt 
jeder am ersten Freitag im 
Monat das, was ihm die 
Kunst wert ist.

Im August 
wurde die 
Geschäfts-
führerin der 
Werkstatt für 
Menschen mit Behinde-
rung (WfbM), Roselyne 
Rogg, fristlos gekündigt. 
Jetzt kommt das Rech-
nungsprüfungsamt zu 
der Auffassung, dass der 
Aufsichtsrat der WfbM 
ab 2013 nicht mehr über 
die Entwicklung von 
Geschäftsführerbezügen 
und sonstigen Leistun-
gen informiert wurde. 
Die Erhöhung dieser soll 
ab 2013 zwischen der Ge-
schäftsführerin und dem 
Aufsichtsratsvorsitzen-
den Spaniel vereinbart 
worden sein. Von beiden 
soll nun Schadensersatz 
gefordert werden.

   TOP UND FLOP DER WOCHE

„

Z
zw

S E I T E 3:  R A N A N D I E  S C H AU F E L

Diakoniewerk Duisburg 
unterstützt Schulgarten-Projekt.

S E I T E 7:  S P O R T

Am Sonntag 
haben die Zebras 
Kiel zu Gast.

 285 Kleinanzeigen 
in der heutigen Ausgabe!

„Der Arbeits-
markt zeigt sich 
robust und hält 
Kurs.“

Astrid Neese, Vorsitzende der 
Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit Duisburg, zu 
den jüngsten Zahlen.

DAS ZITAT

Mit 27.533 arbeitslos ge-
meldeten Duisburgern im 
November ist die Arbeitslo-
senquote im Vergleich zum 
Vormonat um 0,1 Prozent-
punkte auf 10,7 Prozent ge-
sunken. Im November 2017 
lag sie bei 11,8 Prozent.

ZAHL DER WOCHE

27.533

Immer lokal, immer aktuell, 
immer ganz nah dran.
Lesen Sie, was in Ihrer Nähe geschieht!
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Wenn das Team um Ange-

lika Mausolff und Heinz 

Schäfer an der Vorberei-

tung zum Weihnachts-

markt Rumeln-Kaldenhau-

sen „bastelt“ (in diesem 

Jahr vom 7. bis zum 9. De-

zember), kommt immer et-

was Schönes dabei herum. 

Auch die Evangelische 

Kirchengemeinde ist nicht 

untätig und verfeinert Zug 

um Zug ihr Angebot in 

Gemeindehaus und Kirche, 

Friedhofallee 11. 

VON FERDI SEIDELT

Das Glanzstück der Veranstal-
tung stellt das Live-Programm 
auf der Showtime-Bühne dar. 
Hier gibt es an allen Tagen 
wahre Leckerbissen zu genie-
ßen.

Am Freitag, 7. Dezember, 
18 Uhr, präsentiert Sponsor-
of-the-Day Hendrik Johann 
(Rewe Rumeln) die angesagte 
Irish Folk-Formation „Fragile 

Matt“. Am Samstag, 8. De-
zember, 18 Uhr, ist es Förde-
rer Arne Thomsen (Steinbau 
Bauträger), der die herrliche 
Joekskapel „Göt Net“ (NL) 
auf die Bühne bringt und am 
Sonntag, 9. Dezember, 11 
Uhr, sind es die Herren Marc 
Lambert (Sparkasse Rumeln) 

und Malte Kerbaum (Spar-
kasse Kaldenhausen), die den 
Auftritt von Hardy's Jazzband 
aus Gelsenkirchen ermögli-
chen.

Der Runde Tisch mit Tho-
mas Patermann, Chef der 
Wirtschaftsbetriebe Duisburg, 
strebt in diesem Jahr den 

nächsten Schritt zum abfallar-
men Weihnachtsmarkt an. 

Abfallarmer 

Weihnachtsmarkt

Wurde im letzten Jahr be-
reits ein Drittel weniger in 

die Restmülltonnen entsorgt, 
wollen die Organisatoren 
nunmehr das Volumen hal-
bieren. Dafür beschäftigt 
der Runde Tisch gleich zwei 
Männer, die ausschließlich 
darauf achten, dass die ausge-
brauchten Materialien in die 
richtigen Tonnen gelangen. 

„Göt Net“, die Gute-Laune-Joekskapel aus den Niederlanden, wird präsentiert von Arne Thomsen von der Steinbau Bauträger 
GmbH – der Samstag wird lustig. Foto: Mart Kusters

19. Weihnachtsmarkt mit 

vielen Live-Auftritten
Mächtig was los auf der Festwiese, im Gemeindezentrum und in der Kirche 

VON FERDI SEIDELT

Einen der Weihnachtsmarkt-
Höhepunkte markieren die 
Auftritte des Nikolaus´. So-
wohl am Samstag, 8. Dezem-
ber, um 15.30 Uhr als auch 
am Sonntag, 9. Dezember, 
um 14.45 Uhr wird der gute 
Mann (Volker Kapala) wieder 
unzählige Kinder belobigen 
und und ihnen eine „goldene 
Münze“ in die Hand drücken. 
Dann ist hohe Zeit für die 
über die Ortsgrenzen hinaus 
geachtete Spielzeug-Aktion 
„Leuchtende Kinderaugen“. 

„Lasst Musik 

erklingen!“

Musikalisches ist auch ei-
niges geboten. Am Samstag 
zeigen Schüler der Musik-
schule Ingo und Delia Rosen-
berger-Pügner um 17 Uhr in 
der Kirche einen Querschnitt 
ihres Könnens, der Sonntag 
wird traditionell um 10 Uhr 
begonnen mit dem Famili-
engottesdienst, um 13 Uhr 
geben sich in der Kirche die 
Kindergartenkinder ein Stell-
dichein, um 14 Uhr konzer-
tiert der Männer- und Frau-
enchor Rumeln. Um 16 Uhr 
ist der Kinderchor der evan-
gelischen Gemeinde Asberg 
zu Gast, bevor ab 17 Uhr, 
jetzt wieder draußen, der 
Posaunenchor Rumeln um 
Alfred Schroeter den musika-

lischen Reigen schließt. Auf 
der Wiese neben der Kirche 
organisiert Stefanie Gehrke  
ein geruhsames Ponyreiten 
für Kinder. Die Tischlerei Jörg 
des Vries demonstriert einige 
Meter weiter die traditionelle 
Drechsel-Kunst, also das zer-
spanende Fertigungsverfah-
ren für Holz. 

Ponyreiten und 

Aktivitäten

Lichterschmuck ist die 
Passion von Nicole Zapusek, 
Holzarbeiten und Weih-
nachtsdeko präsentiert Char-
lotte Nelsen, Anita Peters und 

Manuela Menacipci stehen 
für Magnetschmuck und 
Modeaccessoires, Claudia 
Bultmann-Müller zeigt Ge-
schenke und Claudia Liedt-
ke-Buchta weihnachtliche 
Kosmetik.

Heimischen Honig und 
Geschenke gibt es von Im-
ker Norbert Rynkowski, der 
Förderverein des Kindergar-
tens/Familienzentrums der 
Evangelischen Gemeinde be-
teiligt sich mit einer Benefiz-
Verlosung, die Unterstützer 
des Rumelner Turnvereins 
bieten in einem Zelt muntere 
Ballspiele an, während Rita 
Bartoleit nebenan Weih-
nachtsdeko verkauft.

Immer ein großer Erfolg bei Jung und Alt sind die Auf-ufuf
tritte vom Nikolaus – schließlich bekommt jedes Kind ein 
hübsch verpacktes Geschenk. Foto: Ferdi Seidelt

Wenn der Nikolaus 

seinen Auftritt hat
Musik, Handwerkskunst und Co. kommen hinzu
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Die Evangelische Kirchen-

gemeinde hat auch in die-

sem Jahr ihr Programm in 

Gemeindehaus und Kirche 

weiter entwickelt. 

VON FERDI SEIDELT

In diesem Jahr werden die 
Gäste „drinnen“ verwöhnt 
durch Quilt-Technik (Anja 
Kamann), selbst gestalte-
te Karten (Ulrike Falken), 
Kunstwerke aus Büchern 
(Helga Maiwald), Filzarbeiten 
(Margret Wefers), Strick-
waren (Helene Hermes), 
Schmuck (Rita Haurand), 
Pralinen, Liköre (Anna-Lena 
Haurand), selbst gestaltete 
Karten (Cornelia Weber), 
Strickwaren (Bettina Kwi-
rant), Überraschungspäck-
chen (Cornelia Brennemann 
und eine Jugendgruppe), 
Handarbeiten, Patchwork 
zugunsten von „Herzens-
wünsche“ (Monika Tokarski), 
Stickarbeiten (Elisabeth 
Schürmann), Weihnachts-
deko (Iris Müller), Spinn-
stube (Christel Krobbach 

und Ortrud Radke-Duffing), 
Tiffany (Monika Kuhnert), 
Rosengelee (Eleonore Otto), 
selbst gestaltete Geschenke-
verpackung (Elke Paar) und 
dazu die Eine-Welt-Aktion 
und der Bastelkreis der Ge-
meinde. Kult ist die Kaffee-
und-Kuchen-Tafel.

„Draußen“ geht das mun-
tere Miteinander in 30 Zelten 
und Buden bunt und vielfäl-

tig weiter. Der Runde Tisch 
selbst sorgt aus einem Neun-
Meter-Fachwerkhaus für jede 
Menge Glühwein (und Weih-
nachtsbier), um das leibliche 
Wohl bemüht sind Lothar 
Möbius (Pute, Our-Schwein, 
Pommes), Petra Müller-
Mehrholz (Fisch), Christian 
Schulz (Grillwurst, Pommes), 
die DLRG (Reibekuchen), 
Michael König (Crêpe), das 

Veronika-Haus (Grünkohl) 
und die Gemeinde-Jugend 
(Waffeln). Ebenfalls etwas für 
den Magen steuern der För-
derverein Marienfeldschule 
(Mandeln, Popcorn, Scho-
kolade), die AEG-Abi-Klasse 
2019 (Plätzchen, Marmela-
de), die Förderer der Donk-
schule (Liköre) und die Kids 
der Freiwilligen Feuerwehr 
(Stockbrot) bei.

An und in den Zelten ist immer eine Menge zu bereden. „Schuld“ sind die mit viel Liebe 
zusammengestellten Waren-Sortimente Foto: Ferdi Seidelt

Drinnen und draußen ist
jede Menge geboten

Die Gäste in Rumeln-Kaldenhausen werden verwöhnt

Der berufliche Werdegang 
von Horst Krasser liest sich 
wie ein Klassiker: Mitte der 
80er Jahre Lehre im ober-
bergischen Engelskirchen, 
dann die Meisterschule in 
Köln, als junger Augenopti-
kermeister hier wie dort auf 
Wanderschaft, 1993 Eröff-ffff
nung des Geschäfts an der 
Düsseldorfer Straße 111 in 
Kaldenhausen.

In den sich anschließen-
den, mittlerweile 25 Jahren 
wurde Optik Krasser rasch 
zum Inbegriff für Zuverläs-
sigkeit und Qualität. Recht 
schnell wurde deutlich, 
dass das breit angelegte und 
günstige Sortiment zwar 
auch seine Berechtigung 
hat, doch die werte Kund-
schaft fragte mehrheitlich 
nach gediegener Qualität 
im mittleren und oberen 
Segment. Doch selbst ein 
gut sortiertes Fachgeschäft 
kann nicht mal eben ein 
Dutzend Cartier-Brillen 
„auf Lager“ haben. Die 
wunderschönen, randlosen 
Brillen aus hochwertigen 
Materialien und in einem 
raffinierten Design kosten 
auch schon einmal einen 
Tausender, für Krasser in-
des kein Problem. Er und 
weitere 64 Optikermeister 
haben sich zu einer Ge-
meinschaft zusammen-
gefunden, so sind alle 
Top-Marken im schnellen 
Zugriff. Krasser selbst ist 
stark bei Lindberg – die Dä-

nen brillieren mit heraus-
ragender Ästhetik, techni-
scher Innovation und einer 
hochwertigen Verarbeitung. 
Oder auch bei den Ame-
rikanern Oakley und Ray-
Ban, bei Rodenstock aus 
München, um nur einige zu 
nennen. Zu den Gestellen 
gesellen sich beste Gläser, 
hier erfüllen beispielsweise 
Essilor, Rodenstock und 
Zeiss jeden Wunsch.

Nun, neben dem „nor-
malen“ Sehen verlangt der 
Mensch hin und wieder 
auch nach einer besonde-
ren Sicht. Wer sehenden 
Auges größere Distanzen 
meistern muss, bekommt 
von Horst Krasser detailliert 
den Fernglas-Sektor erklärt, 
wer winzig Kleines vergrö-
ßert braucht, erhält alle Fak-
ten rund ums Mikroskop.

Handwerklich gesehen 
sind bei Optik Krasser ins-
besondere der obligatori-
sche Sehtest (Führerschein) 
und die subjektive Augen-
prüfung am Phoropter 
möglich. Hier dreht sich 
alles um die „Refraktion“, 
also um die Brillenglasbe-
stimmung. Ziel ist stets, die 
wie auch immer vorhande-
ne Sehkraft zu optimieren, 
den besten Blick zu ermög-
lichen. 

Horst Krasser rück- und 
nach vorne schauend: „Ich 
bedanke mich von Herzen 
für das Vertrauen, das mir 
entgegengebracht wur-
de. Auch in den nächsten 
Jahren werde ich alles an 
Fachlichkeit und Qualität 
aufbieten, um den hohen 
Ansprüchen gerecht zu 
werden.“

Immer nur das Beste für die Augen!
Horst Krasser - seit 25 Jahren Zuverlässigkeit und Qualität

Horst Krasser bei der Bestimmung der subjektiven Re-
fraktion (Brillenabgleich). Der Phoropter ist eine Appara-
tur, mit deren Hilfe rasch zwischen verschiedenen Linsen 
hin- und hergeschaltet werden kann. Foto: Ferdi Seidelt

ANZEIGE ANZEIGE

FREITAG, 7.12.

18 Uhr:

Irish Folk mit „Fragile Matt“, 
(Bühne)

SAMSTAG, 8.12.

15.30 Uhr:

Nikolaus + Aktion „Leuchten-
de Kinderaugen“ (Bühne)
17 Uhr: 

Darbietungen der Musik-
schule Rosenberger-Pügner 
(Kirche); Bilderbogen Runder 
Tisch (Bühne)
18 Uhr: 

Joekskapel „Göt Net“ (NL) 
(Bühne)

SONNTAG, 9.12.

10 Uhr: 

Familiengottesdienst (Kirche)
11 Uhr:

„Hardy's Jazzband“ (Bühne)
13 Uhr:

Kindergartenkinder musi-
zieren (Kirche); Bilderbogen 
Runder Tisch (Bühne)
13.45 Uhr:

Männer- und Frauenchor 
Rumeln (Kirche)
14.45 Uhr: 

Nikolaus + Aktion „Leuchten-
de Kinderaugen“ (Bühne)
16 Uhr: 

Kinderchor der Ev. Gemeinde 
Asberg (Kirche); Bilderbogen 
Runder Tisch (Bühne)
17 Uhr: 

Posaunenchor Rumeln (Büh-
ne)


